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Artikel 11)

Änderung des Landesaufnahmegesetzes

Das Landesaufnahmegesetz vom 5. Ju-
li 2007 (GVBl. I S. 399), geändert durch
Gesetz vom 27. September 2012 (GVBl. 
S. 290), wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 wird das Wort „Asyl-
verfahrensgesetz“ durch „Asyl-
gesetz“ und die Angabe 
„22. November 2011 (BGBl. I 
S. 2258)“ durch „2. Februar
2016 (BGBl. I S. 130)“ ersetzt.

bb) Als neue Nr. 3 wird eingefügt:

„3. Personen, die als Folgean-
tragsteller nach § 71 des
Asylgesetzes ab dem 1. Ja-
nuar 2016 zugewiesen
werden,“

cc) Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 4
und die Angabe „22. Dezem-
ber 2011 (BGBl. I S. 3044)“
wird durch „21. Dezember
2015 (BGBl. I S. 2557)“ ersetzt.

dd) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 5
und wie folgt gefasst:

„5. Personen, denen nach § 23
Abs. 1 des Aufenthaltsge-
setzes eine Aufenthaltser-
laubnis zu erteilen ist,“

ee) Die bisherige Nr. 5 wird Nr. 6.

ff) Die bisherige Nr. 6 wird Nr. 7
und nach dem Wort „Hilfsmaß-
nahmen“ wird die Angabe
„nach § 22 des Aufenthaltsge-
setzes“ eingefügt und der
Punkt durch ein Komma er-
setzt.

gg) Als Nr. 8 und 9 werden ange-
fügt:

„8. Personen, denen nach 
§ 23 Abs. 2 oder 4 des Auf-
enthaltsgesetzes ein Auf-
enthaltstitel zu erteilen ist,

9. Personen, denen nach 
§ 25 Abs. 2 des Aufenthalts-
gesetzes eine Aufenthalts-
erlaubnis zu erteilen ist.“

b) In Abs. 2 wird das Wort „der“ durch
„einer“ und die Angabe „Nr. 5“
durch „Nr. 6“ ersetzt.

2. § 2 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 3 wird die Angabe „6“
durch „9“ und das Wort „Asylver-
fahrensgesetzes“ durch „Asylgeset-
zes“ ersetzt.

b) In Satz 4 wird die Angabe „Nr. 3“
durch „Nr. 4“ ersetzt.

3. In § 3 Abs. 1 Satz 3 wird die Angabe
„Nr. 4“ durch „Nr. 8“ ersetzt und nach
der Angabe „§ 23 Abs. 2“ die Angabe
„oder 4“ eingefügt.

4. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 3 wird die Angabe „Nr. 4“
durch „Nr. 8“ ersetzt.

b) Abs. 4 wird aufgehoben.

5. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die den Landkreisen und
Gemeinden entstehenden Aufwen-
dungen für die Aufnahme und Un-
terbringung werden in Form von
Pauschalbeträgen nach

1. Anlage 1 für Personen nach § 1
Abs. 1 Nr. 1 bis 6 und Abs. 2,

2. Anlage 2 für Personen nach § 1
Abs. 1 Nr. 7 bis 9

abgegolten.“

b) In Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 wird die An-
gabe „in der Fassung vom 14. De-
zember 2006 (BGBl. I S. 3134), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 2975),“ gestrichen.

c) In Abs. 3 wird die Angabe „6“
durch „9“ ersetzt.

d) In Abs. 5 wird nach der Angabe
„Abs. 2“ die Angabe „Satz 1“ ein-
gefügt.

6. Die Anlage wird durch die folgenden
Anlagen 1 und 2 ersetzt:
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1) Ändert FFN 37-48

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Änderung der Vorschriften über die Aufnahme und Unterbringung

von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen

Vom 12. März 2016



Artikel 22)

Aufhebung der Anpassungsverordnung
zum Landesaufnahmegesetz

Die Anpassungsverordnung zum Lan-
desaufnahmegesetz vom 12. Dezember
2013 (GVBl. S. 688), geändert durch Ver-
ordnung vom 24. März 2015 (GVBl. 
S. 133), wird aufgehoben.

Artikel 3

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. Januar 2016 in Kraft.
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 12. März 2016

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

G r ü t t n e r

den Städten der Stadt den Landkreisen
Darmstadt Kassel Fulda
Frankfurt am Main und den Landkreisen Gießen
Offenbach Bergstraße Hersfeld-Rotenburg
Wiesbaden Darmstadt-Dieburg Kassel

Groß-Gerau Lahn-Dill
Hochtaunus Limburg-Weilburg
Main-Kinzig Marburg-Biedenkopf
Main-Taunus Schwalm-Eder
Odenwald Vogelsberg
Offenbach Waldeck-Frankenberg
Rheingau-Taunus Werra-Meißner
Wetterau

1.050,00 € 940,00 € 865,00 €

Anlage 2 zu § 7 Abs. 1 Nr. 2

Je Person und Monat werden erstattet:

den Städten der Stadt den Landkreisen
Darmstadt Kassel Fulda
Frankfurt am Main und den Landkreisen Gießen
Offenbach Bergstraße Hersfeld-Rotenburg
Wiesbaden Darmstadt-Dieburg Kassel

Groß-Gerau Lahn-Dill
Hochtaunus Limburg-Weilburg
Main-Kinzig Marburg-Biedenkopf
Main-Taunus Schwalm-Eder
Odenwald Vogelsberg
Offenbach Waldeck-Frankenberg
Rheingau-Taunus Werra-Meißner
Wetterau

416,00 € 343,00 € 292,00 €

2) Hebt auf FFN 37-55

„Anlage 1 zu § 7 Abs. 1 Nr. 1

Je Person und Monat werden erstattet:  

“
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Aufgrund des § 107 Abs. 3 des Hessi-
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai 2013
(GVBl. S. 218, 508), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. Dezember 2015
(GVBl. S. 594), verordnet der Minister des
Innern und für Sport im Einvernehmen
mit dem Direktor des Landespersonalam-
tes:

Artikel 1

Die Hessische Polizeilaufbahnverord-
nung vom 10. März 2015 (GVBl. S. 134)
wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 2 Nr. 2 werden die Wörter
„der Landeskriminaldirektorin oder
des Landeskriminaldirektors“ durch
„der Vertreterin der Inspekteurin oder
des Inspekteurs der Hessischen Polizei
oder des Vertreters der Inspekteurin

oder des Inspekteurs der Hessischen
Polizei“ ersetzt.

2. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 4 wird die Angabe „4 bis
6“ durch „2 bis 4“ ersetzt.

b) Dem Abs. 5 wird folgender Satz
angefügt:

„Dies gilt nicht in den Fällen des
Abs. 4.“

3. In § 16 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem
Wort „Polizeikommissar-Anwärter“ die
Wörter „oder zur Kriminalkommissar-
Anwärterin oder zum Kriminalkommis-
sar-Anwärter“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 322-139

Verordnung
zur Änderung der Hessischen Polizeilaufbahnverordnung�*)

Vom 29. Februar 2016

Wiesbaden, den 29. Februar 2016

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h
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Aufgrund des § 65 Abs. 2 Satz 1 und 2
in Verbindung mit § 76 Abs. 1 des Hessi-
schen Wassergesetzes von 14. Dezember
2010 (GVBl. I S. 548), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 28. September 2015
(GVBl. S. 338), verordnet die Ministerin
für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz im Einvernehmen
mit dem Minister des Innern und für
Sport:

Artikel 1

Die Verordnung über die Zuständig-
keit der Wasserbehörden vom 2. Mai 2011
(GVBl. I S. 198) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Der Nr. 2 Buchst. a Doppel-
buchst. bb werden die Wörter
„ausgenommen Kleinkläranla-
gen und Abwassersammelgru-
ben,“ angefügt.

bb) In Nr. 3 wird die Angabe „Ge-
setz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I
S. 2585)“ durch „Verordnung
vom 2. September 2014 (BGBl.
I S. 1474)“ ersetzt.

cc) Nr. 4 wird wie folgt geändert:

aaa) Die Angabe „geändert
durch Gesetz vom 
11. August 2010 (BGBl. I 
S. 1163)“ wird durch
„zuletzt geändert durch
Verordnung vom 31. Au-
gust 2015 (BGBl. I 
S. 1474)“ ersetzt.

bbb) In Buchst. d werden
nach dem Wort „ein-
schließlich“ die Wörter
„damit in Verbindung
stehende Mühl- und
Triebwerkgräben sowie“
eingefügt.

ccc) Buchst. e wird wie folgt
gefasst:

„e) es sich um sonstige
Benutzungen oberirdi-
scher Gewässer, aus-
genommen Einleitun-
gen, handelt und diese
Benutzungen nicht

aa) zum Zwecke der
Bewässerung von
Sportanlagen,

bb) zum Zwecke des
nicht gewerbli-
chen Gartenbaus,

cc) im Zusammen-
hang mit der Ge-
nehmigung von
Gewässerausbau-
ten durch die un-
tere Wasserbe-
hörde,

dd) für Teichanlagen

erfolgen,“

dd) Nr. 6 wird wie folgt geändert:

aaa) In Buchst. a Doppel-
buchst. bb wird nach der
Angabe „§ 78 Abs. 3“
die Angabe „und 4“ ein-
gefügt.

bbb) In Buchst. c wird nach
der Angabe „§ 52“ die
Angabe „Abs. 1“ durch
„Abs. 2“ ersetzt.

ee) In Nr. 21 wird die Angabe 
„26. September 2002 (BGBl. I
S. 3831), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 1. März
2011 (BGBl. I S. 282)“ durch
„17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274),
zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 31. August 2015
(BGBl. I S. 1474)“ ersetzt.

ff) In Nr. 25 Buchst. b wird die
Angabe „27. April 2010 (BGBl. I
S. 540)“ durch „15. Januar
2016 (BGBl. I S. 156)“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Nr. 2 wird die Angabe
„31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585)“
durch „23. Juli 2013 (BGBl. I 
S. 2565)“ ersetzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 Buchst. a wird die An-
gabe „geändert durch Gesetz
vom 11. August 2010 (BGBl. I
S. 1163)“ durch „zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 21. De-
zember 2015 (BGBl. I S. 2490)“
ersetzt.

bb) In Nr. 2 Buchst. a wird die An-
gabe „9. November 2010
(BGBl. I S. 1504)“ durch 
„31. August 2015 (BGBl. I 
S. 1474)“ ersetzt.

2. § 2 wird aufgehoben.

3. Der bisherige § 3 wird § 2 und wie
folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das Kom-
ma und das Wort „Außerkrafttre-
ten“ gestrichen.

b) Satz 2 wird aufgehoben.*) Ändert FFN 85-73

Verordnung
zur Änderung der Zuständigkeitsverordnung Wasserbehörden*)

Vom 2. März 2016
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 2. März 2016

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z
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Der Erlass über die Stiftung eines Ret-
tungsdienstehrenzeichens vom 11. Juni
2012 (GVBl. S. 178) wird wie folgt geän-
dert:

1. In Artikel 8 wird die Angabe „2016“
durch die Angabe „2024“ ersetzt.

2. Dieser Erlass tritt am Tage nach der
Veröffentlichung in Kraft.

*) Ändert FFN 17-39

Erlass 
zur Änderung des Erlasses über die Stiftung 

eines Rettungsdienstehrenzeichens*)

Vom 9. März 2016

Wiesbaden, den 9. März 2016

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  

B o u f f i e r
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